
Zahlen stehen. Und die dürften vor
allem das etwas reifere Publikum er-
freuen. (maf)

O Premiere von „Önf – womit keine
Zahl rechnet“ ist am Samstag, 16.
März, ab 19.30 Uhr im Theater Schau-
burg. Weitere Aufführungen dort folgen
an den Freitagen, 22. und 29. März, je-
weils um 19.30 Uhr, am Samstag, 23.,
Sonntag, 24., Samstag, 30., und Sonn-
tag, 31. März, jeweils um 17 Uhr sowie
am Samstag, 6., und Sonntag, 7. April, je-
weils um 17 Uhr. Karten gibt es im Vor-
verkauf beim Stadtmuseum Kaufbeuren,
Telefon 08341/9668390, bei allen Re-
servix-Verkaufsstellen, im Internet sowie
an der Abendkasse.
» www.kulturwerkstatt.de

nung, vorsichtiges Interesse oder
große Offenheit.

Spätestens an diesem Punkt will
„Önf“ nach dem Willen der Regis-
seurinnen und Darstellerinnen über
das reine „Zahlenspiel“ hinausge-
hen und an das reale Leben anknüp-
fen. Denn die Begegnung mit dem
Neuen, mit dem Fremden ist inzwi-
schen auch hierzulande etwas alltäg-
liches. Entsprechend richte sich das
Stück an Kinder, Jugendliche und
Erwachsene gleichermaßen. Denn
der Umgang mit dem Unbekannten
sei beileibe nicht nur eine Sache von
jungen Menschen. Außerdem ist die
Textvorlage satt und kunstvoll mit
Wortspielen und Redewendungen
gespickt, die in Verbindung mit den

Kaufbeuren Zahlenmenschen haben
nicht gerade den Ruf, große Spaß-
vögel zu sein, sondern die Welt eher
analytisch und strukturiert zu be-
trachten. Aber wie ist es eigentlich,
wenn man Zahlen zum Leben er-
weckt und quasi Menschenzahlen
auf der Bühne agieren lässt? Die
Antwort darauf gibt „Önf“, das
neue Stück der Kulturwerkstatt
Kaufbeuren. Die Inszenierung nach
der Vorlage von Katja Hensel, die
für Zuschauer ab acht Jahren ge-
dacht ist, hat am morgigen Samstag
Premiere.

Was wäre eine Welt ohne Zahlen?
Doch wie sind die Ziffern eigentlich,
welchen Charakter haben sie? Diese
Frage beschäftigte die Regisseurin-
nen Nadja Ostertag und Gabi Striegl
zusammen mit ihren Darstellerin-
nen des Kaufbeurer Kinder- und
Jugendtheaters. Auf den ersten
Blick sind sie wohl strukturiert und
uniform. Doch jede Zahl von der
Null bis zur Neun hat auch ihre Ei-
genheiten. Die treten schon im All-
tag mehr oder weniger zutage, wenn
die Ziffern nach dem Aufstehen in
unseren Köpfen ihr ordnendes
Werk verrichten. Ganz durcheinan-
der gerät diese feste Struktur, als die
bisher unbekannte Zahl Önf auf-
taucht. Dann wird das eingespielte
Team durcheinandergewirbelt, die
Gruppendynamik nimmt ihren
Lauf. Jeder geht mit der neuen Si-
tuation anders um: totale Ableh-
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Leben der Ziffern – will aber auf etwas ganz anderes hinaus

Ein „Zahlenspiel“ präsentiert die Kulturwerkstatt bei ihrem neuen Stück. Foto: Jorda


